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KIRCHGEMEINDE INS

Präsident: Markus Reist, Marxmattenweg 1, 3232 Ins, Telefon 032 313 22 48
Ins: Pfrn. S. Käser Hofer, Kirchrain 37, 3232 Ins, Telefon 032 313 15 17, pfarramt.ins@ref-kirche-ins.ch
Brüttelen, Treiten, Müntschemier: Pfr. M. Neugebauer, Kirchrain 37, 3232 Ins,
Telefon 032 313 13 51, pfarramt.btm@ref-kirche-ins.ch

KINDER/JUGEND
 

Chiuchemüüsli
(o�ene Eltern- Kind-Spielgruppe, 
 Kinder bis 5 Jahre)
7., 14., 21. und 28. Juni, 9.30 Uhr  
vor der reformierten Kirche

KUW
Alle 9. Klassen
9. Juni, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit  
P�ngstfeuerübergabe
19. Juni, 17.00 Uhr, Konfabschluss  
A. Springbrunn
B. Meyer Schäfer, Konfabschluss nach 
 Absprache

Alle 8. Klassen
9. Juni, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit  
P�ngstfeuerübergabe

Alle 7. Klassen
11. Juni, 15.30 Uhr, Unterricht
12. Juni, 20.00 Uhr, Elternabend
18. Juni, ganzer Tag, Aus�ug
23. Juni, 9.30 Uhr, Oberstufen-Gottesdienst
25. Juni, 15.30 Uhr, Unterricht

Alle 1. Klassen
29. Juni, 9.00 Uhr, Familien-Anlass  
(Einstieg in die KUW)

Sommerlager EGW
6.–13. Juli 2019 in Aeschi
20.–27. Juli 2019 in Saanenmöser
Flyer für die Kinderlager liegen in der Kirche 
auf oder sind bei Pfrn. Sylvia Käser Hofer 
erhältlich.

KIRCHLICHE CHRONIK
 

Taufe
14. April:  Ramona Garo, Tochter des 

Beat und der Chantal geb. 
 Arnoulet, Ins 

Abdankungen
16. April:   Bernhard Gaberell-Geissler, 

1931, Ins
29. April:  Marguerite Elsa Reubi-Kilch-

hofer, 1928, Ins

ANDACHTEN
 

Brüttelenbad
17. Juni, 14.00 Uhr, Andacht  
Pfr. M. Neugebauer 

Bahnhofmatte
28. Juni, 15.00 Uhr, Gespräche  
Pfrn. S. Käser Hofer

Alterszentrum Ins
28. Juni, 16.00 Uhr, Andacht  
Pfrn. S. Käser Hofer. U. Weingart, Klavier

VERANSTALTUNGEN
 

Gostel Chörli
6. und 20. Juni, 15.00 Uhr im Saal der 
 Alterssiedlung

Suppenzmittag
13. Juni, 12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Ins

Freitags-Stamm
14. Juni, 16.00 Uhr, Rest. Bahnhof,  
Müntschemier

O�enes Chiuche-Singe
21. und 28. Juni, 19.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus

O�ener Tre�
25. Juni, 16.00 Uhr, Café Münz, Ins

Spielnachmittag Müntschemier
28. Juni, 14.30 Uhr, Rest. Bahnhof – Lotto

Vollmond-Singen
Montag, 17. Juni, 22.30 Uhr, Kirche Ligerz
Nähere Infos unter der Kirchgemeinde 
 Pilgerweg Bielersee

GOTTESDIENSTE
 

2. Juni, 10.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Brüttelen
Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. M. Neugebauer. U. Weingart, Orgel

7. Juni, 19.00–19.30 Uhr, Kirche
Abendfeier «Zwischenhalt»  
Pfrn. S. Käser Hofer. U. Weingart, Orgel

9. Juni, 9.30 Uhr, Kirche
P�ngstgottesdienst mit Abendmahl  
D. Frick, B. Meyer Schäfer und Pfrn. S. Käser 
Hofer. U. Weingart, Orgel. P�ngstfeuer-
übergabe der Neukon�rmierten an die 
8. Klassen

16. Juni, 10.00 Uhr, Wald Treiten
Waldgottesdienst mit Taufe  
Pfr. M. Neugebauer. Posaunenchor. Apéro

23. Juni, 9.30 Uhr, Kirche
Oberstufengottesdienst geleitet durch 
das KUW-Team mit 7. Klassen und Pfrn. 
S. Käser Hofer. U. Weingart, Orgel.  
Verabschiedung B. Meyer Schäfer. Apéro

30. Juni, 10.00 Uhr, St. Jodel
Ökumenischer Gottesdienst mit Taufen  
Pfrn. S. Käser Hofer und Pastoralraum-
leiterin kath. Kirche Seeland M.-L. Beyeler. 
 Musikgesellschaft Ins-Mörigen. Apéro durch 
die kath. Kirche Seeland

5. Juli, 19.00–19.30 Uhr, Kirche
Abendfeier «Zwischenhalt»  
Pfrn. S. Käser Hofer. U. Weingart, Orgel

7. Juli, 9.30 Uhr, Kirche
Gottesdienst Pfrn. S. Käser Hofer. C. Böhm, 
Orgel. Begrüssung der Neuzugezogenen 
und Segen für Haus und Garten.  
O�enes Chiuche-Singe

14. Juli, 9.30 Uhr, Kirche
Gottesdienst Pfrn. R. Ackermann Gysin.  
C. Böhm, Orgel

21. Juli, 9.30 Uhr, Vinelz
Regionaler Gottesdienst  
«zu Gast in Vinelz» Pfr. D. Hasler

28. Juli, 9.30 Uhr, Kirche
Gottesdienst Pfrn. E. Tobler. U. Weingart, 
Orgel

Details und Änderungen werden  
im Amtsanzeiger publiziert.

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE
 

Kinderwochen 2019
Noah erzählt......
Auch in den diesjährigen Frühlingsferien konnten wir zwei Kinderwochen durchführen und 
insgesamt konnten wir 47 Kinder von der 1. bis zur 3. Klasse begrüssen. Mit so vielen Kin-
dern braucht es auch viele Helferinnen und Helfer. Nebst den 9 Erwachsenen waren wäh-
rend den ganzen 2 Wochen 8 freiwillige Helferinnen und Helfer von der 4. bis zur 9. Klasse 
im Einsatz. Das erste Mal haben in den Kinderwochen auch 8.- und 9.-Klässler mitgeholfen 
welche im Rahmen des Kirchlichen Unterrichts einen diakonischen Einsatz leisteten.
An den vier Nachmittagen lernten die Kinder Noah kennen. Sie haben erfahren, dass Noah 
ein grosses Schi� gebaut hat, die Arche. Eine Arche war im Saal des Kirchgemeindehauses 
auch aufgestellt, so dass die Kinder die Geschichten lebendig gespielt mit allen Sinnen erle-
ben konnten. 
Noah erzählte den Kindern vom Anfang der Welt, von den ersten Menschen und wie ihnen 
Gott den freien Willen geschenkt hat. Auch Kain und Abel begegneten ihnen und gaben An-
lass, sich Gedanken zu machen und auszuprobieren, wie Eifersucht und Wut ausgedrückt 
werden können, ohne dass dabei jemandem weh getan wird. Noah erzählte weiter die Ge-
schichte vom Turmbau zu Babel. Der Turm durfte mit Blechbüchsen nachgebaut werden.
Nebst den vielen biblischen Geschichten spielten, sangen und malten die Kinder ausgiebig. 
Auch hämmerten wir ein Archebild, bastelten einen Igel und gestalteten eine Hosentaschen-
Arche. Zum Ganzen passt natürlich auch immer ein Gebet, welches die Kinder freudig aus-
wendig lernten. Und wie die fröhliche und lustige Stafette am Dienstag gehört auch der 
Aus�ug am Mittwoch auf den St. Jodel fest zur Tradition der Kinderwochen. Dank gutem 
Wetter erfreuten sich die Kinder in beiden Wochen daran.
Jeden Tag durften wir uns ein feines, abwechslungsreiches «Zvieri» schmecken lassen, es 
war einfach wunderbar! Ein herzliches Dankeschön an all die Zvieri-Spender.
Mit einer stimmigen Abschlussfeier, in der auch viele verschiedene Sto�tiere mit den Kin-
dern singend in die Kirche einzogen, beendeten wir die Kinderwochen 2019. Herzlichen 
Dank allen �eissigen Helferinnen und Helfern, die dazu beigetragen haben, dass die Inser-
Kinderwochen einmal mehr erfolgreich durchgeführt werden konnten. Wir freuen uns be-
reits auf nächstes Jahr!
DANIELA FRICK UND ANDREA SPRINGBRUNN

Ordentliche Versammlung
Montag, 3. Juni 2019, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

1.  Genehmigung Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 9.12.2018
2.  Verp�ichtungskredit
 a)  Sanierung Gewände, Ersatz Fensterläden und Fenster Pfarrhaus Ins;  

Abrechnung
3.  Jahresrechnung 2018
 a) Genehmigung ao. Abschreibungen
 b) Genehmigung Jahresrechnung 2018
4.  Verschiedenes

Anschliessend Führung mit der Autorin unserers Kunstführers «Ins. reformierte Kirche 
und Pfrundgruppe», Frau Karin Zaugg.

Das Protokoll und die Jahresrechnung liegen 30 Tage vor der Versammlung in der Verwaltung 
auf. Sie können unter Telefon 032 313 47 55 oder info@ref-kirche-ins.ch angefordert werden.

Ins, 29. April 2019
DER KIRCHGEMEINDERAT

Zum Abschied von  
Barbara Meyer Schäfer  
Seit nunmehr zwölf Jahren hat Barbara Meyer Schäfer als Katechetin Kinder und Jugendli-
che begleitet. 

In der Zeit der 2.–9. Klasse wächst ein Kind nicht nur körperlich, sondern auch geistig und 
seelisch. Da stellen sich Fragen nach Leben und Tod, nach Glauben und Ho�en, nach dem, 
was einem durch das Leben trägt und Sinn gibt. Werte und Traditionen, Neugier und Vertrauen. 

Das hast du, liebe Barbara, deinen Schülerinnen und Schülern vermittelt beziehungsweise 
in ihnen geweckt. Immer auf Augenhöhe und sie ernst nehmend. An den KUW-Nachmitta-
gen, Elternabenden, bei Aus�ügen, Lagern und in Gottesdiensten warst du eine zuverlässige 
und humorvolle (Beg)leiterin. Immer wieder hast du die Theologie in den Alltag übersetzt. 
Für das und noch viel mehr, von ganzem Herzen Dankeschön!

Ungern lassen wir dich gehen, doch mögen wir dir eine ruhigere Zeit im wohlverdienten Ru-
hestand gönnen und wünschen dir Gottes Segen:  

«Gott, sei dir Fels, sei dir fester Boden, sei dir Weg und Stab, sei dein Freund jetzt und alle 
Tage deines Lebens. Amen.» (nach A. Rotzetter)

Im Gottesdienst vom 23. Juni, 9.30 Uhr mit anschliessendem Apéro wird 
 Barbara Meyer Schäfer verabschiedet. Es sind alle herzlich eingeladen.
IM NAMEN DES KIRCHGEMEINDERATES UND DER MITARBEITENDEN

Kiwo 2

Kiwo 1

P�ngsten
leitet sich von dem Lateinischen pentecoste 
ab, was so viel bedeutet wie «50 Tage nach 
Ostern». P�ngsten wird – wie Weihnachten 
und Ostern – an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen gefeiert,  sodass durch den P�ngst-
montag ein  langes Wochenende entsteht. An 
dem der Heilige Geist ho�entlich spür- und 
greifbar wird …

An Niklaus kommt Sankt Nikolaus
und leert den Sack voll Gaben aus.
Zur Weihnacht bringt das Christkind was,
an Ostern legt der  Osterhas
mit Eiern voll das Osternest.
Ist P�ngsten dann – an diesem Fest
ist niemand da, der etwas gibt,
das macht das Fest nicht sehr beliebt.
Woran soll man an Festen denken,
wenn nicht ans Kriegen, Haben, Schenken?
Halt! Ist nicht deshalb P�ngsten schön,
weil die Gedanken sich nicht drehn
ums Kaufen, Hetzen, Päckchen machen,
um Stress und Geld und teure Sachen?
Ein Fest, das ohne diesen Plunder
nur einfach eins sein will: ein Wunder!
Zwei freie Tage, ausruhn, spielen,
spazierengehn, sich glücklich fühlen,
zusammen leben, sprechen, essen,
und nicht das Dankeschön vergessen:
Dann scheint die Sonne an dem Tag,
auch wenn es draussen regnen mag.
ALFONS SCHWEIGGERT

Zweite Abendmusik
Konzert mit Flöte und Harfe
mit Franzsika Kerler (Quer�öte) und Stephanie Meitzner-Gutmann (Harfe) 

Sonntag, 2. Juni, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Ins


